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Die erſte Niederlage der ruſſiſchen Flotte
T V Konſtantinopel 30 Oktober

Nach einer oſffiziöſen Nachricht aus Konſtantinopel haben einige ruſſiſche Torpedoboote verſucht die Aus
fahrt der türkiſchen Flotte aus dem Bosporus ins Schwarze Meer zu verhindern
das Feuer und brachten 2 ruſſiſche Fahrzeuge zum Sinken

Die türkiſche Flotte hatte keine Verluſtezu Gefangenen gemacht

W TB Petersburg 30 Oktober NRichtamtlich Die
Petersburger Telegraphenagentur meldet Zwiſchen 95 und
10 Uhr vormittags beſchoß ein türkiſcher Kreuzer mit drei
Schornſteinen den Bahnhof und die Stadt Theodoſia be
ſchädigte die Kathedrale die griechiſche Kirche die Speicher
am Hafen und die Mole Ein Soldat wurde verwundet Die
Filiale der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel geriet
in Brand Um 1016 Uhr dampfte der Kreuzer nach Süd
weſten Jn Noworoſſijsk kam der türkiſche Kreuzer Hamidije
an forderte die Stadt auf ſich zu ergeben das Stagtseigen
tum auszuliefern und drohte die Vombardierung im Falle
der Ablehnung an Der türkiſche Kanful und die Beamten
wurden verhaftet Der Kreuzer entfernte ſich

Die obige Depeſche die wir in einem Teile der Morgen
ausgabe bereits veröffentlichten kündigt einen neuen Ab
ſchnitt des Weltenkrieges an Der Jſlam ſteht auf als ge
ſchloſſene impoſante Macht gegen den Dreiverband An
ſeren Feinden erſtand ein neuer nicht zu
unterſchätzen der Feind

Zwar hörten wir aus Afghaniſtan und Perſien bereits
von kleinen Kämpfen doch waren dieſe für Rußland ſolange
ungefährlich als ſie nicht einheitlicher Leitung folgend die
Kraft verzettelten Die Türkei ſelbſt blieb ruhig obwohl
ſie lange ſchon gerüſtet war Daß dieſe Muße nicht zager
Furcht entſprang ſondern organiſatoriſcher Arbeit und Ver
handlungen gewidmet war die den Zuſammenſchluß der
iſlamitiſchen Völker des Orients zu einem Bunde gegen den
Dreiverband bezn eckten iſt aus den Mitteilungen der letzten
Tage klar geworden

Die von den Engländern abſichtlich desorganiſierte tür
kiſche Flotte mußte auch erſt wieder inſtand geſetzt die Nach
wirkungen der engliſchen Sabotage beſeitigt werden und in
Syrien eine Armee zum Einfall in Aegypten aufgeſtellt wer
den ehe die Türkei nicht nur zur Verteidigung fertig ſon
dern wirklich ſchlagbereit war

Jetzt iſt s anſcheinend ſo weit Die Angriffe des tür
kiſchen Kriegsſchiffes auf Theodoſia Feodoſia und das gleich
zeitige Erſcheinen des geſchützten Kreuzers Hamidije vor
Noworoſſijsk laſſen erkennen daß es ſich nicht um irgend ein
Mißverſtändnis eines Schiffskommandanten handeln kann
Die Abſicht nun loszuſchlagen iſt klar erkennbar wenn auch
der Schaden den die Schiffe Rußland zufügten nicht groß
geweſen iſt

Die Hamidije hat augenſcheinlich von der Beſchießung
Noworoſſijsks ganz abgeſehen weil Rußland ſich des türkiſchen
Konſularvertreters als Geiſel bemächtigen konnte Jmmer
hin muß Rußland jetzt Farbe bekennen und wird wohl oder

dieſer für Rußland kritiſchen Situation ſehr unangenehm auf
die ruſſiſchen Maßnahmen einwirken

Es iſt kaum zu bezweifeln daß das Vorgehen der Türkei
das Signal für die mohammedaniſchen Völker zu gleich
zeitigem Losſchlagen ſein wird Rußland wird nun in Per
ſien Afghaniſtan am Schwarzen Meer am Kaukaſus gefaßt
und beunruhigt Selbſt wenn die Kräfte des einzelnen der
mittelaſiatiſchen Staaten nicht groß ſind ſo muß doch Rußland
überall Truppen heranziehen die es an der Weichſel und
in Oſtgalizien nötig brauchte

Während Deutſchland und Oeſterreich ihre Truppen ver
ſtärken können wird Rußland ſo gelähmt Die ruſſiſche Flotte
iſt der türkiſchen bei weitem nicht gewachſen Schiffe wie die
Göben und Breslau gibt es in der ruſſiſchen Schwarz

meerflotte nicht Der Krieg iſt zwar noch nicht erklärt doch
tatſächlich bereits ausgebrochen Jm Schwarzen Meer und
Aſien wird Rußland die Gegnerſchaft der Türkei recht fühl
bar werden

Die Demonſtrationen vor Theodoſia und Noworvoſſijsk
waren nur ein kleines Vorſpiel Schon kommt die Meldung
von einer Seeſchlacht im Schwarzen Meere die die erſten
Erfolge meldet Noch fehlen Einzelheiten die eine
Würdigung der Schlacht als ſolcher möglich machen doch
läßt ſich wohl erwarten daß wir recht bald von weiteren

Taten hören DHemerkenswert iſt s auch daß einer Meldung zufolge

übel gegen die Türkei zu Felde ziehen müſſen Das kann in

Ueber 30 ruſſiſche
Die tüetiſchen Schiffe eröffneten

Seeleute wurden von den Türken
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
men nan n1 2 2 erFortſchritte im Weſten

200 Engländer gefangen

Großes Hauptquartier 30 Oktober vormittags
Unſere Angriffe füdlich ARiecuport und öſtlich Bpres wurden

erfolgreich fortgeſetzt

beutet und 200 Engländer zu Gefangenen gemacht

Jm Argonnenwald nahmen unfere Truppen mehrere
Blockhäuſer und Stützpunkte RNordweſtlich Verdun
griffen die Franzoſen ohne Erfolg an

Jm übrigen iſt im Weſten und ebenſo auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz die Lage unverändert

Acht Maſchinengewehre wurden er

75 r m 7
Bulgarien ſchon ein ruſſiſches Kanonenbosdt beſchoſſen hat
Die Meldung lautet

W TB London 29 Oktober
Nach Blättermeldungen haben die Bulgaren auf

ein ruſſiſches Kanonenbootgeſchofſen das der
ſerbiſchen Armee auf der Donau Vorräte zuführen wollte

Sollte Bulgarien das als der Dreibund Türkei
Bulgarien Rumänien nicht zuſtande kam neutral bleiben
wollte ſich doch zu aktivem Vorgehen entſchloſſen haben

7

Feodoſia

oder Kaffa Kreisſtadt an der Südoſtküſte der Krim und am
Buſen von Feodoſia des Schwarzen Meeres mit geräumigem
Hafen 27 238 Einwohner Knaben und Mädchengymnaſium
Lehrerſeminar und andere Schulen Muſeen ferner ſtädtiſche
Bank 1828 war Feodoſia Freihafen konnte aber gegen
Odeſſa und Sewaſtopol nicht aufkommen Erſt ſeitdem
letzteres in einen bloßen Kriegshafen verwandelt iſt ſteigt
der Schiffsverkehr in Feodoſia

2

Noworoſſijsk
Hauptſtadt des Bezirks des Schwarzen Meeres in Cis
kaukaſien an der fiſchreichen Noworoſſijskſchen Bucht des
Schwarzen Meeres die ſelbſt für große Flotten guten Anker
grund bietet Dampferverbindung mit Anapa und Suchum
Kale neue Hafenanlagen zu denen ein Schienenweg die
reichen Naphthaprodukte des Tales von Kudako bringt
19 309 Einwohner Sitz eines deutſchen Vizekonſulats Be
deutender Handel Ausfuhr von Getreide Kukuruz Lein
ſamen Naphtharückſtänden

7

Die Türkei tritt auch bei Akaba und Suez an

e B Wien 30 Okt Nach Meldungen aus Kairo ſind im
Golf von Akaba ſtarke türkiſche Kavallerieabteilungen einge

troffen Türkiſche Kontrollſchiffe mit drahtloſen Stationen

GVV CV

ſind bis Scherm am Eingange des Golfes von Suez geſichtet
worden

c B Fraufurt a 30 Okt Aus Konſtanti
nopel wird gemeldet Geſtern iſt die geſamte türkiſche
Flotte ins Schwarze Meer ausgelaufen

Eugland reizt den Jelem

Konſtantinopel 29 Oktober

Nach Meldungen aus Aegypten haben die Engländer
unter dem Vorwand der Unſicherheit der Verkehrsſtraßen die
Pilgerſchaft nach den Heiligen Stätten des Jslams ver
boten Offenbar ſoll die ägyptiſche Bevölkerung von ver
übrigen islamitiſchen Welt ferngehalten werden Die Er
bitterung gegen England wächſt infolgedeſſen Die Blätter
beſtreiten die Gültigkeit der zuſtimmenden Begutachtung die
der Ober Mufti unter engliſchem Druck gab

nete
Bothas Mißerfolg

10000 Auſſtändiſche in Südafrika
W TB Berlin 30 Oktober

Die Deutſche Tagesztg meldet Die Zahl de
Aufſtändiſchen in Südafrika beträgt bereits 10 000
Die ganze DOranjeflußkolonie befindet ſich in Aufruhr

Ein Vertuſchen und Beſchönigen gibt es jetzt nicht mehr
Es hilft auch nichts wenn die Kapregierung ſich Siege an
dichtet die keine Siege ſind Zehntauſend Buren ſtehen jm
Felde gegen Votha und die von ihm vertretene engliſche Re
gierung und lange dürfte es nicht mehr währen dann ſtehr
die ehemalige Transvaal Republik gleichfalls in Flammen

Botha war Burenführer ſo lange es gegen England
ging und mancher glaubte ihm auch anfangs noch als er mit
Verſprechungen für England warb

Botha mußte jedoch unfehlbar an dem un ausgleich
baren Gegenſatzz wiſchen Burund Engländer
ſcheitern Er kannte wohl die Stärke der ſeßhaften Buren
bevölkerung die in der Kapkolonie und Natal an Kopfzahl
und an Einfluß den Engländern zum mindeſten gleich war
in Transvaal und Oranje ſie weitaus überwog Durch die
Annexion war das Hurenelement geſtärkt Das brachte
Botha an die Spitze der ſüdafrikaniſchen Union Die Eng
länder vermeinten damit klug zu handeln weil ſie Botha
in der Hand hatten und Mißerfolge doch den Buren gegen
über dem Burenregimentin die Schuhe ſchie
ben konnten aber Bothas Stellung wurde damit unter
miniert Er mußte nach beiden Seiten Kon
zeſſionen machen den Buren ſchmeicheln und auf ihre
Wünſche hören weil ſie im Lande eine Macht waren der
Engländer Begehren mußte er erfüllen weil ohne ihre
finanzielle Hilſe Südafrika nicht der Kultur erſchloſſen wer
den konnte und weil England nach außen hin die Macht in
Händen hatte
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P ree n Eif

Auf das Betreiben der konſervativ an ihren alten
Sitten und Gewohnheiten feſthaltenden Buren müßte er die
Einwanderungvon neuen Anſiedlern ſoviel
als möglichhindern So blieb der Bur in der Mehr
heit die Engländer aber erbitterte die Ein
flußloſigkeit zu der ſie nun bei der inneren Verwal
tung des Landes verurteilt waren Er ſucht e d ie Ver
treter des engliſchen Kapitals zu ködern in
dem er für ſie in den Gewerkſchaftskämpfen Partei nahm
und die Gewerkſchaftsführer nach England deportieren ließ

Das half ihm gar nichtsEngländer wurde dadurch nicht beſeitigt dagegen machte er
ſichdieweißeglrbeiterſchaftzuGegnern Minen
und Eiſenbahnarbeiter waren jetzt ſeine geſchworenen Feinde
und er konnte ihrer nur Herr werden indem er ſich auf die
engliſchen Truppen ſtützte und die ver
faſſungsmäßigen Garantien durch die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes aufhob
Schärfſte Zenſur Mißhandlung blutiges Einſchreiten
Spione die jeden dem Gerichte ausliefern konnten

Die Burenkommandanten liehen ihren Arm zwar gern
zur Unterdrückung der Streiks die dem Bur unſympathiſch
ſind und ſein mußten weil ſie ſeinem auf patriarchaliſches
Regiment der Arbeitgeber über ihre Arbeiter begründeten
wirtſchaftlichen Anſchauungen ſtracks widerſprachen doch war
dem Buren wie dem Engländer die Beſchränkung der per
ſönlichen Freiheit die der Kriegszuſtand bedingte beinahe
noch unangenehmer als die Arbeiterkämpfe So mußte auch
dieſer Schritt Bothas ihm Gegner in den Reihen derer ſchaf
fen auf die er angewieſen war

Als Delarey und fünf ſeiner Begleiter unter den Schüſſen
von Bothas Leuten zuſammenbrachen ward es ſchon offen
bar daß Bothas Regiment nicht mehr zu halten war
Delarey fiel unter Mörderhand weil er gegen England los
brechen wollte Er ſtarb aber die Wünſche nach Vergeltung
für die Greuel der Engländer im Burenkrieg für das Rieder
brennen der Farmen und die mörderiſche Vernichtung der
Frauen und Kinder in den Konzentrationslagern ſtarben
nicht mit ihm Maritz Dewet und Beyers machten erſt den
Anfang Jhnen werden andere Burenführer folgen Die
engliſche Truppenmacht in Südafrika aber iſt zu gering um
ſich den Buren gegenüber lange behaupten zu können und
heute kann England Botha keine Verſtärkungen mehr ſen
den um das Burenvolk wie vor 14 Jahren mit ſeinen aus
aller Welt zuſammengerafften Söldnern zu erdrücken HSüd
afrika iſt die erſte Kolonie die England in dieſem Kriege
verlieren wird es wird jedoch ſicher nicht die letzte Fin

Der Mattino erhält von ſeinem Londoner Korreſpon
denten die Nachricht daß die revolutionäre Vewegung Dewets
in Südafrika täglich bedenklicher wird Die Rebellen ſeien
ausgezeichnet bewaffnet gut geführt und hätten faſt alle Ein
wohner von Heilbronn für ſich gewonnen und die dortige
Zentralregierung gefangen genommen
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London 29 Oktober
Die Times ſchreibt über den Aufſtand in Südafrika

Der Aufſtand iſt augenſcheinlich ſchon ſehr im Gange min
deſtens in einem Teile des Landes Die Führung iſt gut
die Burghers der betreffenden Bezirke haben Gewehre und
mindeſtens eine kleine Quantität Munition Sie können mit
größter Schnelligkeit mobiliſiert werden ſie kennen das Land
vollſtändig und haben gute Pferde Jn Weſttransvaal hat
General Beyers allem Anſchein nach das Kommando obwohl
nicht ganz klar iſt ob auch er tatſächlich ſich dem Aufſtand
angeſchloſſen hat Beyers war viele Jahre Amtsgenoſſe
Bothas und muß bis auf den letzten Punkt alle militäriſchen
Pläne der Regierung und alle ihre Hilfsmittel kennen ſowie
auch wiſſen wo ihre Stärke und ihre Schwächen liegen Ohne
Zweifel ift bei ihm General Kemp ein früherer Offizier

Berliner Brief
Spätherbſt

Es iſt die Zeit da in all den vergangenen Jahren
die große Stadt mit erholter Kraft ihre Winter kampagne
begann Jn den Herbſtnebeln glommen Lichter auf wie
Fackeln der Lebensgier doppelt ſo zahlreich und eilig jagten
die Automobile durch den Regenſchmutz die Theater viele
von neuen Männern geleitet verſuchten noch einmal den
rettenden w herbeizuzwingen die Ballſäle ſchwammen

s zumvom Abend orgen in Lärm und Licht grelle
Plakate ſchrien und mit verdoppelter Entſchloſſenheit
ſchafften unter früh entzündeten Lampen die Arbeitenden

e abſterbende Natur ringsum war vergeſſen Sie wich
Seite wie ein Vorhang vor der künſtlich ſtrahlenden ſich

elbſt genügenden Stadt ſie hatte aufgehört zu ſein Wer
ſah nach den Bäumen die in den Straßen ja doch ſchon ſeit
dem Spätſommer kahl ſtanden oder bemerkte das langſame
tägliche Sinken der Mittagsſonne oder war andächtig vor

dem Schauſpiel des Herbſtwerdens Man zog ſich wärmer
ark und ſchalt über den endloſen Regen ſo geriet man un
achtſam auf die Wandlungen in Luft und Erde in den
lauten Winter der Großſtadt

Heute richten ſich mehr Blicke als in anderen Jahren zum
Wolkenhimmel mehr Menſchen als ſonſt bemerken daß die
Blätter braunverdorrt oder goldgelb ſind der Ahorn aber
noch grün blieb nach regenkalten Tagen wieder weiche

faſt warme Herbſtluft durch die Straßen weht Gerade jetzt
haben ſie Empfindung dafür Der Krieg hat ſeinen eigenen
Kalender er gliedert die Zeit mit eindringlicher Gewalt
ſamkeit gibt jedem Tag ſein beſonderes Antlitz und ſetzt mit
unerhörter Schärfe die Jahreszeiten gegeneinander ab Er

hat und erzwingt die Beziehung zu allen Dingen Wer
könnte heute gleichgültig das Wetter ſein Wir
freuten uns der ſtrahlenden Spätſommertage weil ihre

dem ſiegreichen Vordringen unſerer Heere leuchtete
Wir achteten auf die Trockenheit der Auguſtwochen weil wir

ſie der Geſundheit der Kämpfer zugute kam
und weil welcher Großſtädter hätte ſich ſonſt darum be

inbringüng der Ernte von der Dauer des
ing Die erſten kalten Herbſtregen waren

was den Soldaten draußen not tat
unter dem unfreundlich ge

guten Wetters

er wurde
wordenen Himmel, die wollene Fracht für die

Die Mißſtimmung der

Delareys der als tapferer Mann und tüchtiger Führer ſeit
dem Burenkrieg bekannt iſt Sein perſönlicher Einfluß
reicht weit in Südafrika Es beſteht wenig Zweifel daß
Führer wie Dewet Beyers und Kemp auf eine gewiſſe Ge
folgſchaft rechnen können Die Times meint jedoch daß die
Aufſtändiſchen einen endgültigen Erfolg nicht haben werden

Englands ſüdafrikaniſches Unglüch

c B Rokkerdam 30 Oktober
Wie aus London gemeldet wird machen verſchiedene

Blälter der Regierung verſteckke Vorwürfe daß ſie durch die
Angriffe engliſcher Truppen auf Deutſch Südweſtafrika den
Burenaufſtand herausgefordert habe Geſtern wurde in
Downingſtreet ein längerer Miniſterrat abgehalten der ſich mit
der Lage in Südafrika beſchäfliglke Handelshäuſer in Rokker
dam und Amſterdam haben verkrauliche Mitteilungen erhalken
daß die Zahl der Aufſtändiſchen bereits 10 000 bekragen ſoll
Sie ſind ſämtlich gut bewaffnet und haben auch Schnellfeuer
geſchütze ſowie Maſchinengewehre Bei der Beſehung der Stadt
Heilbronn kam es zu einem kurzen Gefecht wobei engliſche
Soldaten verwundet wurden Unbeſtäligten Nachrichten zufolge
ſoll ſich bereits die ganze Oranjeflußkelonie im Aufruhr be
finden Daß ſich auch der von den Buren nach wie vor ver
götterle General Chriſtian Dewet mit an die Spitze der Er
hebung geſtellt hat erſcheint den Engländern am bedenklichſten
da ſie befürchken daß ſein Name genügen werde um die zögern
den Elemenke mikzureißen Ueber zuverläſſige Truppen ver
fügt England in der Kapkolonie an ekwa 80600 die natürlich bei
einem weiteren Umſichgreifen des Aufſtandes nicht im enk
fernteſien ausreichen würden um ihn niederzuwerſen Auch
mit Kriegsmaterial ſoll es ſchlecht beſtellt ſein da England in
Erwarkung der kriegeriſchen Ereigniſſe in Europa die Kap
kolonie in milikäriſcher Hinſicht arg vernachläſſigte Es ſtellte
ſich auch bereils hergus daß der ſogenannke Rückzug des
Oberſten Maritz wieder eines jener kaktiſchen Manöver war
durch die Maritz ſchon im Burenkrieg ſo großes Aufſehen und
ſo viele Erfolge erzielt hat

Vernichtung zweier feindlicher Kriegsſchiffe

durch die Emden
Ein ruſſiſcher Kreuzer und ein ſranzöſiſches Torpedoboot

nerſenkt

W TB Kopenhagen 30 Oktober

wurden der ruſſiſche Kreuzer Schentſchug und ein fran
zöſiſcher Toxpedojäger auf der Reede von Pulo Pinang durch
Torpedoſchüſſe des deutſchen Kreuzers Emden zum Sinken
gebracht Der Kreuzer hätte ſich durch Anbringung eines
vierten falſchen Schornſteins unkenntlich gemacht und konnte
ſich auf dieſe Weiſe den vernichteten Schiffen unerkannt
nähern

Der ruſſiſche Kreuzer Schentſchuk iſt ein geſchützter
Kreuzer von 3180 Tonnen Waſſerverdrängung 1903 vom
Stapel gelaufen mit einer Beſatzung von 356 Mann 24
Knoten in der Stunde laufend beſtückt mit acht 12 Ztm und
ſechs 47 Ztm Kanonen

Rom 29 Oktober
Von der kühnen Kaperfahrt der Em den bringt die

römiſche Tribuna eine lebendige Schilderung ihres Mit
arbeiters in Kalkutta der wir folgende Einzelheiten ent
nehmen Bis Ende September waren in Kalkutta Gerüchte

wie es 1870 war Wird der Regen anhalten

zu und verne

trocknen würde
aus und ſagen uns die unwirſchen Tage bedeuten für den
Norden Rußlands ſchon ſtrengen Froſt der das Weiße Meer
und einen Monat ſpäter den Finniſchen Meerbuſen mit
Eis verriegelt Der Froſt wird unſer Bundesgenoſſe gegen
Rußland er komme bald

Darum ſehen wir dem Winter ohne Beſorgnis entgegen
ob wir gleich ſeine Härten ſpüren werden Die Kohle wird
teurer das Geld ſie zu beſchaffen knapper als ehedem Auch
das muß getragen werden Und die Kampagne Die
ſchlagen wir uns aus dem Sinn Wir haben an andere
Feldzüge zu denken Ein ſchüchterner Verſuch der Saalbe er wenigſtens die Tanzvergnügungen in eingeſchränktem

Umfang wieder aufzunehmen ſcheiterte am Einſpruch des
Oberkommandos Für diesmal muß es ohne Tänze gehen
Und ſchließlich Schon im nächſten Winter vielleicht wird
alles reichlich nachgeholt

Deutſchlands Kultur Deutſchlands Kunſt

Einer der Kriegsteilnehmer ſchrieb in die Heimat
Während wir auf dem Schlachtfelde unſer Leben für euch

alle einſetzen haben wir an euch die Bitte erhaltet uns
unterdeſſen nach Kräften zu Hauſe die Friedenswerte für
die wir ins Feld Wenn ſind Der Gedanke daß weit hinter
dieſer Zone von Aufruhr und Greueln ein friedliches Deutſch
land weiterlebt und weiterſchafft iſt uns allen eine unſchätz
bare Stärkung Erhaltet uns Deutſchlands Kultur und
Sitte Deutſchlands Kunſt und Wiſſen damit wir uns bei der
Heimkehr recht von Herzen daran laben können

Dieſe Mahnung gilt es zurzeit ſehr zu beherzigen Es

ge nach dem von den Berufenen darüber gewacht werden
darf jetzt nicht untergehen was der Frieden ſchuf Es muß

ß keine allzu

Nach einer amtlichen Petersburger Meldung aus Tokio
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Oſten und Weſten zuſammengebracht Die Wetterkarte wurde
lückenhaft ſie ſchwieg über Frankreich und Rußland nie
mals aber ſind ihre Angaben ſo ſorgfältig beobachtet worden
Wird der franzöſiſche Winter früh und kalt hereinbrechen

i Sollen wirmildes oder froſtiges Wetter herbeiwünſchen Sonſt freute
man ſich des milden Spätherbſtes der mit dem Schnee bis

Weihnachten t Heute hören wir den Sachverſtändigen
ymen daß ein zeitiger Winter unſere Heere im

Oſten aus dem Schlamm und Sumpf des polniſchen Herbſtes
erlöſen die Wege gangbar machen die unendlichen Moore

Wir ſpähen nach den Vorboten der Kälte

über die Vernichtung von mehr als andverthalb
Dutzend engliſcher Handelsſchiffe durch den
deutſchen Kreuzer Emden verbreitet Die behördlichen Jn
ſtanzen reduzierten dieſe Zahl aber auf die fünf Schiffe
Diplomat Jndus Killin Tratbock und Lovat

Sofort bei Bekanntwerden der erſten Meldungen die einen
gewaltigen Eindruck in Kalkutta hervorriefen kam der un
mittelbare Befehl daß keine neuen Dampfer auslaufen ſollten
Sogar die Kriegsverſicherung für die Schiffe wurde aufge
hoben und alle Leute lebten in der furchtbarſten Angſt wegen
der zahlreichen anderen Schiffe die entweder bereits abge
fahren waren oder im Hafen noch eintreffen ſollten An
einem Sonntag nachmittag hielt die Emden den Diplomat
an Der Kreuzer war von der Markomannia einem
Dampfer der Hamburg Amerika Linie ſowie von dem grie
chiſchen Schiff Pontoporus begleitet Der Kreuzer führte
das engliſche Schiff Carbinga im Schlepptau an deſſen
Bord die Mannſchaften der bereits verſenkten Dampfer
Jndu Lovat und Killin ſich befanden Wenige Stun

den ſpäter wurde auch der Dampfer Laruano angehalten
Man befand ſich zweiundvierzig Seemeilen von Kalkutta
entfernt Ein deutſcher Offizier kam in Begleitung eines
Soldaten an Bord des Schiffes und erzählte nachdem er die
Viſitation beendet hatte daß ſie von Japan herkämen von
wo ſie nach Ausbruch des Krieges abgefahren wären Der
Offizier erklärte ſchließlich noch daß man auf dem Kreuzer
von dem Verlauf des Krieges vollkommen unterrichtet wäre
Engliſche Kriegsſchiffe wären in der Bucht bisher nicht ſicht
bar geweſen und im übrigen ſei man auf jeden Fall für einen
Kampf gerüſtet Der Berichterſtatter konnte im Bureau des
Gouverneurs von Vengalen noch einzelne Einzelheiten er
fahren Als die Emden den Verfolgungen der Japaner ent
ging und ſich nach Singapore wandte n ah meneng li ſche
ruſſiſche franzöſiſche undjapaniſche Kriegs
ſchiffe die Verfolgung auf Als man in der Nähe
von Colombo der Emden den Garaus machen wollte ge
lang es ihr die Funkenſprüche der verfolgen
den Schiffeaufzufangen und abermals zu entwiſchen
Durch dieſes Jnformationsmanöver erfuhr die Emden auch
die Namen und die Route der zwiſchen Colombo und Kal
kutta fahrenden Handelsdampfer Die Funkenſprüche ſollten
den engliſchen Handelsdampfer Smila erreichen damit die
ſer in Colombo die Jnformationen weitergebe Die Emden
ließ die Smila unbehelligt Jn Colombo gab die letztere
falſche Jnformationen und ſo konnte der deutſche Kreuzer
unbehindert ſein Vernichtungswerk beenden Die Zahl
der von ihr verſenkten franzöſiſchen ruſſi
ſchen und engliſchen Schiffe iſt nach der Be
hauptung des Berichterſtatters weit größer
als man annimmt

Dünkirchen bereitet ſich auf die Belagerung vor

Aus Genf wird der B gemeldet
Dünkirchen bereitet ſich auf die Belage

rung vor Alle überflüſſigen Eſſer ſollen den Platz ver
laſſen Wenn die Deutſchen vorrücken ſollen ſofort die
Meeresdämme durchſtochen und die ganze
Gegend unter Waſſer geſetzt werden Nur ein
drei Kilometer breiter Dünenſtreifen ſoll erhalten bleiben
Angeblich iſt eine längere Belagerung notwendig um einen
Durchbruch zu erringen Die Bevölkerung wurde ſchon mehr
mals von einer Panik ergriffen beiſpielsweiſe als die Kunde
kam die Deutſchen hätten Calais genommen 7 Darauf
begann gleich ein Auszug der Bevölkerung Es ſind bereits
mehrere tauſend Perſonen aus Dünkirchen geflohen Mehrere
deutſche Tauben ſind über Dünkirchen erſchienen eine
hatte ein Luftgefecht mit einem enaliſchen
Flieger und ſoll nach Gerüchten heruntergeholt ſein

klaffende Lücke in der gedeihlichen Weiterentwicklun der
friedlichen Kulturarbeit entſtehe Die Wege zur Kunſt und
zum Wiſſen müſſen freigehalten werden Man hörte im
Anfang viel von dem Schließen der Theater und vom Ein
ſtellen aller nicht auf den Krieg bezogenen Muſik Glück
licherweiſe hat ſich mittlerweile die richtige Meinung Bahn
gebrochen daß Kunſtgenuß doch wohl nicht als ein niederes
mit den Begeiſterungen dieſer Tage unvereinbares Per
gnügen anzuſehen ſei Nein gerade jetzt hat die Kunſt ihre
Kräfte und Tugenden zu bewähren Und insbeſondere hat
jetzt jeder Freund der Kunſt Gelegenheit zu erproben wie
tief im Ernſt ſein eigenes Verhältnis t Kunſt beſchaffen
ſei jetzt muß ſich zeigen ab ſeine künſtleriſche Genußfähig
keit imſtande iſt ihn ernſtlich über den Drang der Tage zu
erheben wenn nach dem Worte des Dichters die reißendeZeit ihm zu gewaltig das Haupt ergreift Dies etwa iſt
die die auch aus dem Oktoberhefte der von Hof
rat Alexander Koch herausgegbenen Darmſtädter
Kunſtzeitſchrift Deutſche Kunſt und Dekoration
zu uns ſpricht Zum Dolmetſch dieſer Geſinnung hat ſich in
vorbildlicher Weiſe Dr Max Osborn gemacht der aus
dieſer ſchweren Zeit für die deutſche Kunſt allerhand Gutes
erhofftvo großen klaren einfachen Linien die nun Leben

und Empfinden beherrſchen werden auch in der Kunſt geſucht
werden Spieleriſches n und Weichlicheswerden ſchwinden und abfallen wie Zunder Man wird in
den angewandten wie in den freien Künſten volkstümlichen
Vorſtellungen einen breiteren Raum gewähren und das iſt
gut und geſund Man wird ſtärker die Notwendigkeit fühlen
die Kluft aus der Welt zu ſchaffen die ſich vielfach zwiſchen
der Kunſt und der Allgemeinheit auch der Gebildeten auf
getan hatte Man wird ſpintiſierenden Experimenten keine
übertriebene Bedeutung mehr beilegen ſondern ſie mehr als
Mittel der Uebung und Klärung künſtleriſcher Formvor
ſtellungen anſehen ohne in dem Mittel gleich auch einen
Zweck zu erblicken Wir werden auch in der freien Kunſt der
Malerei uns bemühen ebendahin zu gelangen wohin die
Banukunſt und das Kunſt ewerbe gelangten uns mit den An
regungen die von außen kamen und kommen zu durch
tränken um dann ſo gerüſtet durch ernſte Arbeit ganz von
ſelbſt eine Ausdrucksform zu erreichen die wir als Deutſch
empfinden und in dieſem Beſtreben alle die nachdrücklich zuförbern und zu ſtützen die in ehrlichem Ringen und mit Be

gabung ſich nerwärts mühen
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Ein Zeppelin bombardiert Paris

Frankfurt 30 Oktober
Nach der Frankf Ztg meldet Aftonbladet in Göteborg

aus Paris Am Mittwoch erſchien über Paris ein
Zeppelin und warf ſechs Vomben ab von denen drei
größeren Schaden anrichteten Acht Perſonen wurden
getötet und viele verletzt Franzöſiſche Flieger verfolgten
das Luftſchiff vergeblich

Im zerſchoſſenen Reims

Rotterdam 30 Oktober
Flüchtlinge aus Reims erzählen in Epernay wie der

vortige Timestorreſpondent meldet daß der Schaden in
geims erſchreckend ſei Von den Vewoh tern wurden

bis 700 durch Granaten getötet und eine noch
größzere Anzahl wurde verwundet Jn der Stadt wurden drei
hundert Häuſer durch Geſchützfeuer gänzlich zerſtört rund
jundertfünfzig brannten bis zum Boden ab Außer der Kathe
zrale wurden viele öffentliche Gebäude ſchwer beſchädigt Die
farbigen Scheiben der St Remy Kirche wurden ebenfalls zer
rümmert Von 1160 000 Einwohnern ſind nur 40 000 in der
Stadt zurückgeblieben die übrigen zogen die Flucht den Ec
ahren des Vombardements vor Tagelang lebten ganze
Familien in den Kellern von Kleie und viele erlagen den
Entbehrungen

Andauernder deutſcher Vormarſch über den Yſerkanal

Rotterdam 29 Oktober

Der Vormarſch der Deutſchen über den Yſer
kangal dauert ſeit vier Tagen fort Rousbrugge ſoll
von deutſchen Vortruppen beſetzt fein

Nur noch Trümmerhaufen

T U Köln 30 Oktober
Der Köln Ztg wird aus Oſtende nach der holländi

ſchen Zeitung Tyjd gemeldet Von verſtärkten Stellungen
der Verbündeten bei Digmuiden ſind nur noch Trümmer
haufen übriggeblieben Ein Bajonettangriff folgte dem an
deren Das blutige Handgemenge war ſehr erbittert bis
endlich die ſtarken feindlichen Verſchanzungen am Dienstag
von den Deutſchen genommen wurden

Poincaré geht abermals an die Front
e B Genf 30 Okt Präſident Poincars hat eine neue

Reiſe zur Front in Begleitung des Kriegsminiſters Mille
rand unternommen Sie wollen zehn Tage bleiben und be
ſonders den Ortſchaften die durch den Krieg beſonders ge
ntten ab Staatshilfe verſprechen

h wenn eine ſolche Herrn Poinearé mal
die Wonne der Gefangennahme brächte

Friedenswünſche in Paris

Der Matin bringt eine vielſagende Notiz danach ſind
Pariſer Kaufleuten und Jnduſtriellenanonyme Briefe zugegangen in denen Stimmung für
den Frieden gemacht wird Da dies ein Faktor der
Demoraliſation ſein könnte hat der Polizeipräfekt ſofort
eine ſchleunige Anterſuchung über die Herkunft dieſer Briefe
angeordnet

Der Matin berichtet auch daß eine Deputation des
Syndikats der Preſſe dem Miniſter des Jnnern Malvy einen
Beſuch abſtattete um ihn zu einer milderen Handhabung der
Zenſurvorſchriften zu veranlaſſen Der Miniſter habe dieBerückſichtigung bieſer Wünſche zugeſagt ſoweit es die Lage

des Vaterlandes ermögliche

Frieden

Von Landtagsabgeordneten D Gottfried Traub
Wir haben uns alle der mannhaften Sprache gefreut in

welcher die Norddeutſche Allgemeine Zeitung zu den ver
ſchiedenen Friedensangeboten Stellung genommen hat Es
iſt notwendig daß man überall dieſe Stellung befeſtige Man
ſcheint im Ausland ein durchaus falſches Bild zu verbreiten
Deutſchland ſehne ſich nach Frieden es entſpreche ſeiner
alten guten Bildung daß es möglichſt raſch mit dem grau
ſamen Krieg zu Ende kommen wolle Man ködert uns
mit unſerer Humanität man rechnet auf die Friedensliebe
die 40 Jahre lang unſer deutſches Vaterland vor Krieg be
hütet hat Es ſcheint geradezu Syſtem darin zu liegen wie
von den verſchiedenſten Seiten aus mit dieſem Gedanken jetzt
geſpiels wird Der Papſt will Frieden machen er weiſt ſeine
Runtien an in diplomatiſchen Verkehr mit den volitiſchen
Stellen zu treten Alle deutſchen Katholiken verehren den
Papſt als den Hüter ihrer Glaubensſchähze und den ſichtbaren
Vertreter ihrer Kirchengewalt und gerade die deutſchen
Katholiken ſind g3 die frömmſten Verehrer des Heiligen
Stuhles und dürfen ſtolz darauf ſein daß gerade in Deutſch
land der katholiſche Glaube ſo ruhig und geſichert lebt Aber
eben darum werden ſie ſelbſt wenig Verlangen danach tragen
den Papſt in weltliche Geſchäfte vermengt zu ſehen und es
wird wohl geradezu mit einem Mißtrauen aufgenommen
werden wenn die erſte Handlung des neu erwählten Papſtes
mit einem Fehlſchlag enden muß So gewiß es das
Recht eines jeden auch des Papſtes iſt daran zu erinnern
aß der Krieg nicht um des Krieges ſondern um des Friedens

pillen geführt wird ſo ſicher ſind wir doch alle in unſerem
eutſchen Volk ob Proteſtanten oder Katholiken ob Juden

oder Atheiſten darin einig daß wir den Frieden nur aus
zigener Hand begehren Wo ſo viel Tauſende für uns
allen und Zehntauſende verwundet werden wo nan zu
Aauſe ruhig und ſtill die Laſten des Krieges trägt und Volis
girtſchaft und Einzelhaushalt in ſtaunenswertem Gleichmut

re Opfer bringen da hat Deutſchland das Recht ſeinen
Frieden u machen und nicht von irgend einer anderen Seite

en J en rJa noch mehr es hat gar nicht bloß das Recht es iſtanſere Pf i Darum ſterben Väter und Söhne draußen

un der Wahlſtatt mit ſtolzem Sinn weil ſie wiſſen daß ſie
n Deutſchlands große Zukunft die Augen ſchließen Sie
erlen aber nicht betrogen werden um die Früchte ihres
Ifbens Wir wollen
iplomatie verdirbt was das Schwert

te nicht wieder erleben daß die wird daß Buch des Ruſſenfreundes Geaut macht e da 4 m

All das ſoll nicht im konfeſſionellen Sinn gemeint ſein
ſprechen uns ebenſo dagegen aus daß von Amerika oderWir

ſonſt woher uns ein Friedensangebot gemacht wird das nicht
unmittelbar von den kriegführenden Staaten ſelber kommt
und wir freuen uns daß gerade Präſident Wilſon den korrek
ten Standpunkt einnimmt kein Friedensangebot zu machen
das nicht von den Beteiligten ſelbſt ausgeht Wir redeten
in erſter Linie von dem päpſtlichen Angebot von dem die
Zeitungen berichten nur darum weil die Empfindungen
mancher chriſtlichen Kreiſe manchmal nicht geläutert genug
ſind und ſie eine ſolche Tat ſofort unbeſehen als eine Forde
rung der chriſtlichen Sittenlehre begrüßen und unterſtützen

möchten i igen Augenblick heißt die einzige Pflicht
die jeder deutſche Chriſt ebenſo wie jeder Volksgenoſſe an
erkennt und durchführt dem Vaterlande zum Sieg zu ver
helfen Wir wollen wahrhaftig keinen Frieden der uns ein
paar Feſtungen oder einige Vorteile bringt wir wollen
einen Frieden der die Ruhe in Europa
ſichert Es wäre entſetzlich auszudenken daß wir nach
einem Jahre oder Jahrzehnt wieder vor die gleiche Not
wendigkeit des Krieges geſtellt würden Jetzt iſt die Zeit
jetzt iſt der Tag wir haben ihn nicht ausgewählt er iſt uns
aufgenötigt Eben darum heißt es mit dem Geſchick ſelbſt
ſich in Widerſpruch ſetzen wenn man ihm nicht ſeinen Lauf
laſſen will Gut gemeinte Beweggründe in allen Ehren
jetzt höre man die beſſere Meinung und dieſe beſſere Mei
nung iſt die einzig gute nämlich die wie einſt der
preußiſche König ſich die Krone ſelbſt aufs
Haupt geſetzt ſo will fich jetzt das deutſche
Volkden Friedenslorbeer miteigener Hand
um ſeine Stirne winden ſobald das Geſchick es for
dert und die Ruhe Europas geſichert iſt Das ſagen wir nicht
aus Luſt an Kriegen und Schlachten das ſagen wir aus
Luſt am Frieden Wer aber jetzt nur einen möglichſt raſchen
Frieden ſchließen will koſte es was es wolle der rät nicht
zum Guten, Mancher Frieden in der Geſchichte war zu kurz
atmig eben darum litten die Völker unter ſteter Beunruhi
gung Was die Geſchichte heute von Deutſchland fordert
iſt etwas Gewaltiges den europäiſchen Frieden zu verbürgen
ſoweit ſolches überhaupt in Menſchenhand liegt Eben darum
möge das Ausland wiſſen daß wir alle Freundſchaft gute
Ratſchläge und wohlwollendſte Geſinnung mit Dank an
erkennen daß wir es aber geſchloſſen und einheitlich ab
lehnen uns in dieſer Lebensfrage des deutſchen Vaterlandes
von irgend einer Seite drein reden zu laſſen

Deutſches Ultimatum an England

e B Berlin 30 Okt Durch die amerikaniſche Geſandt
ſchaft wurde in London mitgeteilt daß alle in Deutſchland
lebenden engliſchen Männer vom 17 55 Lebensjahre ge
fangen geſetzt werden wenn England nicht bis zum 5 No
vember eine amtliche Mitteilung über die Freilaſſung der
wehrfähigen Deutſchen in England bekanntgegeben hatDieſes Ultimatum iſt e erfreulich und jeder muß

unſerer Regierung dankbar dafür ſein daß ſie nunmehr
Repreſſalien gegen die Gemeinheit der Engländer zu er
greifen bereit iſt

Die Hafenorte an der engliſchen Südküſte in Verteidigungs
zuſtand verſetzt

WTB Berlin 30 Oktober
Holländiſche Zeitungen berichten aus London daß ſämt

liche Hafenorte an der engliſchen Südküſte für befeſtigte
Plätze erklärt und in Verteidigungszuſtand verſetzt worden
ſind

e

Ein ganzes ſerhiſches Regiment gefangen

Budapeſt 29 Oktober
Dem Az Eſt wird aus Moſtar gemeldet An einem

der letzten Tage marſchierte abends zwiſchen 7 und 8 Uhr
unter dem Kommando des Oberſten Jwanow ein Regiment
Serben von Uraz nach Viſegrad Die Serben näherten ſich
ſingend Viſegrad Als ſie von unſeren Truppen angegriffen
wurden ergab ſich das ganze Regiment wider
ſtands los Der Kommandeur erzählte er habe Befehl
erhalten in Viſegrad Lebensmittel zu requirieren Man

habe ihm geſagt er könne ganz ruhig in Viſegrad einrücken
da die in Vosnien operierende öſterreichiſche Armee von den
Serben bei Vardiſte vollſtändig umzingelt ſei Zwei Tage
vorher habe Prinz Georg folgenden Armeebefehl er
laſſen Unſere tapferen Soldaten haben die Save und die
Donau an mehreren Stellen überſchritten ſie haben Sirmien
und ganz Slawonien beſetzt Kronprinz Alexan
der iſt ſchon in Agram Die Montenegriner deingen ver
eint mit den Franzoſen durch die Herzegowina
nach Sarajewo vor

S

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Geſchow ſtellt Rußland bloß
Jn Sofia erſchien ein Buch des geweſenen Premier

miniſters Geſchow betitelt Verbrecheriſcher Wahn
ſinn Geſchow verſucht in dieſer Schrift jede Verant
wortung über den unglücklichen Ausgang des zweiten Balkan
krieges gegen Serbien und Griechenland von ſich und ſeiner
Regierung abzulehnen Jn einem Telegramm Danews an
Geſchow aus Petersburg wird deutlich geſagt daß Sſafonow
bezüglich der Teilung des eroberten Territoriums die Ser
ben und Griechen unterſtütze weiter wird konſtatiert daß
Rußland auch Rumänien in allen ſeinen Beſtrebungen unter
ſtützt hat Das Reſultat davon war die Okkupierung der
Dobrudſcha durch Rumänien Jn einem Telegramm Geſchows
aus dem Hauptquartier an den König Ferdinand wird ge
ſagt daß laut einem Bericht des von Petersburg zurück
gekehrten Danew der ruſſiſche Kaiſer der Hof ſowie die
Großfürſtin Maria Pawlowna gegen die Beſetzung Salonikis
ſeitens der Bulgaren ſeien Am Schluß erklärt Geſchow
er habe ſeine Demiſſion eingereicht weil er den Krieg gegen
Serbien und Griechenland nicht h Das Buch macht
re Aufſehen Die Angaben Geſchows werden dem bul
gar gen olk beweiſen daß Rußland auch im zwei
ten Balkankrieg gegen die bulgariſchen Jn
tereſſen geweſen iſt Die Folgerung für die jetzige
Zeit liegt nahe Dem Liebeswerben in Bulgarien

w keinen Nutzen

Rußland von den Kurven bei Urmig angegrtffen
B Nachrichten aus Konſtantinopel melden von

neuen Kämpfen zwiſchen Ruſſen und Kurden in der Nähe
von Urmig Die Kurden eroberten ruſſiſche Geſchütze und
machten zahlreiche Gefangene Die Ruſſen zogen ſich auf
eine feſte Poſition in der Stadt Urmig zurück Die mit den
Türken und Perſern verbundenen Kurden ſind im Anmarſck
auf die Stadt

Allgemeines Alkoholverbot in Paris
Der Pariſer Militärkommandant hat in Uebereinſtimmung

mit dem Polizeipräfekten der Stadt das Verbot des Ab
ſinthverkaufs auf alle anderen alkoholent
haltenden Getränke ausgedehnt Der Temps
heißt dieſe Maßnahme willkommen und hofft daß ſie in Bälde
auf ganz Frankreich ausgedehnt werden wird Der Kampf
gegen den die franzöſiſche Raſſe vergiftenden Krebs ſo ſchreibt
das Blatt iſt eine Frage der nationalen Verteidigung Jn
dieſem Kampf für die Verteidigung von Haus und Hof pro
aris et focis wäre jede Schwächung der franzöſiſ hen Volkskraft
eine Art Verrat am Vaterland Die Milikärbehörden heben
nun das grüne Gift in Frankreich verboten Der Kreuzzug für
die Zukunft der franzöſiſchen Raſſe darf aber nicht damit ein
Ende nehmen Der Kampf gegen dieſen inneren Feind muß
bis zum bitteren Ende geführt werden damft ein verjüngtes
und erneuertes Frankreich entſtehe

Epyrus nur vorübergehend beſetzt

W B Wien 29 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Rom Jtalien habe auf Verlangen von der griechiſchen
Regierung die Erklärung erhalten daß die Beſetzung von
Argyrocaſtro und Premeti nur eine proviſoriſche ſein werde

WTB London 28 Okt Reutermeldung Die bei den
Großmächten beglaubigten griechiſchen Geſandten haben vor
geſtern den Regierungen die Abſicht der griechiſchen Regie
rung Epirus zwecks Herſtellung von Ordnung und Sicher
heit vorläufig wieder zu beſetzen mitgeteilt Die griechiſche
Regierung hat die Verſicherung wiederholt daß ſie Valona
als außerhalb ihrer Einflußſphäre liegend betrachte

WTB Frankfurt a 29 Oktober Die FrankfZig meldet Wie Handels og Sjöfarte Tidning in Göteborg

erfährt iſt die Themſemündung nunmehr mit Ausnahme zweier
ſchmalen Fahrrinnen für die Schiffahrt geſpecrrk

Deutſchfreundliche Stimmung in Spanien
Ein Berliner Großkaufmann erhielt von einem Ge

ſchäftsfreund in Valencia einen Geſchäftsbrief in dem
der Voſſ Ztg zufolge folgender bemerkenswerter Satz ent
halten iſt Mit größtem Jntereſſe verfolgen wir hier den
Gang des Krieges und ſehen mit größter Genugtuung daß
die Armee des Kaiſers nicht zu beſiegen iſt Die Ein
nahme von Antwerpen hat wie eine Bombe einge
ſchlagen und alle die Franzoſenfreunde hier zu Tode erſchreckt
die den Platz für uneinnehmbar hielten Die Deutſchen
haben dadurch gezeigt daß ſie die tapferſten Solda
ten der Welt ſind Mit Soldaten von ſolcher Tapferkeit
kann die Welt erobert werden Wir bitten zu Gott daß
alle die die Jhnen teuer ſind bald zurückkehren mögen Jch
wünſche nur ich könnte an dem Tage an dem Jhr großer
Kaiſer triumphierend in Berlin einziehen wird in Berlin
ſein und mit die Lorbeeren ſtreuen die Jhr Kaiſer und Jhr
Heer verdienen Jn Spanien haben die öffentliche Meinung
und diejenigen die ſich auf Deutſchlands Seite ſtel
len in ganz unglaublicher Weiſe zugenom
men und auch die Preſſe ſei es von der rechten oder von
S katholiſchen Seite iſt zum großen Teile jetzt auf deutſcher
Seite

h

Deutſches Reich
Unterſtaatsſekretär Zimmermann über Hollands

Unabhängigkeit

Der Führer der holländiſchen Sozialdemokraten Troel
ſtra hatte eine Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär
Zimmermann vom deutſchen Auswärtigen Amte der u a
folgendes ſagte Die deutſche Regierung ſchätzt die Holländer
und weiß daß ſie wie meine oſtpreußiſchen Landsleute ein
ſelbſtbewußtes und eigenwilliges Volk ſind Kein Menſch
wird uns für fähig halten Holland Gewalt
anzutun und Holland dem Deutſchen Reiche
einzuverleiben Was auch die eine oder andere
Privatperſon früher geſagt oder geſchrieben haben mag bei
der deutſchen Regierung beſteht in dieſer Hinſicht die volle
Anerkennungderhol ländiſchen Anabhängig
keit Jch kann Jhnen dies nicht nur für meine Perſon
ſondern am t lich verſichern Dies hinſichtlich der politiſchen
Unabhängigkeit die Sie wohl in erſter Linie intereſſiert
Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Beziehungen nach dem Kriege
kann man jetzt noch nichts Beſtimmtes ſagen Jch kann mtr
wohl vorſtellen daß ſich nach dem Kriegeeine wirt
ſchaftliche Annäherung zwiſchen den verſchiedenen
Siagaten entwickeln wird und daß Holland es dann von ſelbſt
als in ſeinem Jntereſſe liegend erachten wird ſich uns an
zuſchließen Aber auch in dieſem Falle wird eine Annähe
rung zwiſchen uns und Holland nur auffreundſchaft
licher Baſis zuſtande kommen V

die JnvaliditähsverRückgang der Beitragsmarken für i
kommt in beſondersſicherung Die Wirkung des Krieges

ſcharfer Weiſe in dem Erlös für die Beitragsmarken zur
Jnvaliditäts und Altersverſicherung zum Ausdruck Jm
September 1913 wurden 21 951 732 Mark vereinnahmt in
dieſem Jahre waren es nur 16 183 144 Mark alſo 5 758 587
Mark weniger Jn dieſer Summe konnte allerdings der
Ertrag der Oberpoſtdirektion Gumbinnen der ſich 1913 auf
1625 Mark belief nicht berückſichtigt werden Jm Auguſtbelief ſich der Minderertrag nur auf 3 315 527 Mark d
Bereiche der Landesverſicherungsanſtalt Berlin ſank der Erlös
im Auguſt von 1 223 426 Mark auf 1097 073 Mark und im
September von 1 299 235 Mark auf 866 382 Mark

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanin Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Fenchtwanger für Ausland und leste Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen yfw
nd an die Geſchä e der Saalegeityna
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M AhAnfang s Uhr
Heute Freitag Anzengruber Abend

Don Gwissenswurm
Bauernkomödie mit Gesang u Tanz v Ludw Anzengrubersonnavena el erüosdniee von Obuanner al

Sonntag Nachm u Abend
n x e en

Der Ameriknrmseppel

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse
Dienstag den 3 November abends 8 Uhr

Robert Kothe
Neue Vaterlüändische KriegsliederZur Laute
und alte deutsche Volkslieder

Ein Teil des Ertrages ist für die Angehörigen der Kriegs
teilnehmer bestimmt

Karten zu Mk 2 I 5 u l 05 b Heinrich Hothan
7e

7

m

e

SCecilienlans Kalle J

Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstaſt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwvalil atelit jedem frei

Sohwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht
alle medizinischen Bäcler

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Kacdium uren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias, Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleidenſt sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen r
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und füren Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

Kohlensäure sowie

r t a S II I

Kondiforei C Ton
Sonnabend und Sonntag

Roformationsbrötchen

in feinster Füllung

rwunn m

1393J

D Kruse
Grosso Brauhausstrasse 5

Musik Sohule

empfiehlt

Klavier u Geigen UOnterrieht
Nur Einzel Unterrioht

Neue Promenade

v

Fleiſch Fleiſch Fleiſch
P Kuhns Fl eiſchZentrale

Schülershof 19
Aus nahme Preiſe für Freitag und Sonnabend

ff Rindſtoiſche raten o Knochen allerbeſte Ware Pfd 80 Pf
m KochenHehacktes halb nd halb

Hammelfleiſch
Not Leber und Schwartenwurſt

Pfd 70 f
Pid 70 Pf

Pfd 80 90 f
J

Pfd 80 Pf uſw

46 Vorſt im Abonn

Kaltheater n ne
r 1181Geh z tat t hen Richards

Sonnabend 7 Fyrtober
Anfang 7 Uhr

45 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Schülerkarten Mk 10 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
d an der Tages u Abend
aſſe

Billige N
garn Hüte

Hutformen
Putzartikel
gr Auswahl
elegant

Großes Lager

Schauſpiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller

Spielleitung
Oberregiſſeur Johannes Tralow

Jnſpizient Oskar Tegeder

Maximilian regierender
Graf von Moor Ad Steinmann

Karl Paul BeckerFranz Michael Jjailovits
ſeine Söhne

Amaliag ſeine Nichte Aerta Gaſt
Spiegelberg Karl Stahlberg
Schwoizer Albort Friedrich
Grimm Karl SchumannSchuftesle Max LinteRoller Camille Hammes

Liebertiner nachher Banditen
Razmann einz SalerSchwarz u ungtkKoſinsty ehérLiobertiner nachher
Hermann Baftard eines

Edelmanns E vvm Weber
Ein Pater Fritz ReichholoDaniel ein alter Diener

Otto Tiedemann
Räuber Volt

Ort der Handlung iſt Doeutſchland
Die Zeit ungefähr 2 Jahre

Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit
Nach dem 2 und 4 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonuntag 1 November 1914

Nachmittags 316 Uhr
3 Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl Garderobegeld

Gol berg
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Paul Heyſe

Abends 7 Uhr
2 Viertel

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer u Rudolph
Schanzer Muſik v Walter Kollo

und Willy Bredſchneider

Vermisech es J

Eins steht fest
Wollen Sie eine wirklich gute

Wring Maſchine
kaufen ſo gehen Sie zu

Otto Sparmann Fernruf 504
Gr Steinſtr 47 neb d Walhalla

Ia Cassler
Pfd 38 Pfg

ſehr zart und mild

friſch eingetroffen

Otto Gottschalk

e 32
otlegoheiten c

Trauerhüke

Anollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Ab er K den 1 November und folgende Tage

Der Kuiſer rief
a e Volksſtück mit Geſang in 2 Abteilungen von

Franz Cornelins Geſangstexte von Willy Prager Muſit
von Rudo f Nelſon

l Teil Mohiliſterung u Teit Hrümel vor Paris
Jm Berüiner Reſidenztheater täglich Stürmiſcher Erfolg

r A e èVerende bie vpehae

Halle Saale

Jnnrn nie

e n m722h h
a

n

heit
ar v

T

B SchneeNacen

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäſt für gute

Strumpfwaren u Trikotagen

Pr trockene nur rotbuchene

Rüncherſpäne
Ranchſpieße Wurſtſpsiler Cuvl

aus W Brunnenſt 65 II

r

t Kmpfahlenswerte
kinaufs nellen

kür die

a

Von Sonnabend den 31 d Mts
empfehlen wir eine ſehr große Aus

ſatz für Wagenpfende gekauft werdenBe S S S 9 5 ve Gobr Gruusfeld i
h

ſ ſ
9 e

Leipzigerstr 88 Alte Promenade i a
l

Ab Freitag clenm 30 OKtoberR in Feinde ringsum enne Beine Partejen mer
l Dr m n h ng J gen Ein Zeitbild in 2 Akten mit Originalaufnahmen Il
R Geist p tie der ersten Mobilmachungstage in Berlin und nws eistvolle Handlung hochdramatischer der furchtbaren Kämpfe in Belgien 3Szenen Hufbau glänzende Regie Entfaltung R r rerztklassige Phne In abwechslungsreichen Bildern schildert es die ſſssige otographie und gewaltige Teit der Erheb Deutschlanq die ErSchlachtenbilder stempeln diesen Film zu Feit der Hrhebung Veutschlande gegen die Ereinem wahren Kunstwerk oberungsgelüste unserer Feinde so dass die

m Aufnahme desselben bei dem Publikum eineNeueste Aufnahmen vom begeisterte zu werden verspricht

5 u e 4Deslerreliscten Rregcchauplatc Der siegreichs Weg des
d 9 v 7Die heroischen Kämpfe unserer Verbün deutschen Kronprinzen

5 bündeten gegen die Russen II Teil ln t r Interessante Kriegsberichte888 er W oche Odlette
Die allerneuesten Berichte u Ereignisse Reizendes Lustspiel mit Rita Laccetto

vom westlichen u östlichen Kriegsschauplatz in der Hauptrolle
Und die übrigen Prachtprogramme wie Dramen Humoresken und Aktualitäten

Beginn der Vorfitthrangen Sonntags 3 Vhr Wochentags 4 Uhr Sonntags
nnachmittoegs finden von 6 Vhr Jugend Vorstellungen statt

l z Ls Die Direktion der Vereinigten Theater v
R c en mm neR e u I L IIIn e e ne

und gutem Charakter viel als Er

wahl S lS Oſtpreußiſcher Wagenpferde e
i auch Reitſchlag in allen Farben mpreiswart Wir bemerken daß dieſe

Pferde wegen ihrer Ausdauer Schön u
Tel

e r n n e 22 aVeratungsſtelle e für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler m nee Gr Steinſtraße 30

Marienſtr 17 1
c

Familig ri S
l Gelrnäftsanzeiger r Haus I WMiriſrhaftsbedart
J Zimkautsquelten für die Familie Wirtschaft Beabensmittel Haushaltung

Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r

e er D
Einkauisquellen

kür das
EGeschäkt

S
e

m

ääääö e h An Jc ä
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Abfuhr e m 83 e 7 r a Ter Lube Le u r Wolf alt Hert r gellnerſtr 1 etttedern Reinigungsansta nlagen ougel elephon Leipzigerſtr erker Steg 1Kmil Banse Tel 5297 Burkh hardt Märkerſtr 17 Büitzableiter Kohlen Briüſcetts Kokvs Halleſches Kohlenwert C m h Riemenscheiben

Im Kein l u Bettf bill und Beleuchtungskörper Dre 5 r 782 Sulnergvorenr draucerr 7 Toren un s e uchmann Cen beleuchtung Max e e 3 L Rissland r ZTuſt S L Mut Str 45 8149 Schneider für Damen
lbrecht Alt Markt 3 T 1 c re vie J Auguſt Göbel Talamtſtr 1S n Rich Wolf uns buh 1113 M ben Anfertig f Koſtüme u KleiderPaul n m T 1749 i r V aiptit arlr 25 Diner Aleſtels Ait Prom 10 s o 8 Mi i ch J u Brikett Schneider für Herren

R Das 8 c kontor eimſath Steg 19Asbest Dampi Wasch und Plätt G eeren rer Riepect Br iotts Je c Marke m b a nach Maß von A 42 a

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320 O tltan 64 sind i in allen besseren Kohlon et gehn dern TapeterZeyrich g r anſteies Halloria s Vaers Handelsſschichule Handlungen zu haben van an g Stan e d er
yrich Greve r 42 ß f ul Anderſch Magdeburgerſtr 8 1aperierehe aüteneg Lei denten blläaul ollen Aoni M Se Möbel Spleret an Polster Veuno Sutt Kraufenſtrabe 2
4 Aut e moblle am leiſtüngsfähigſten verl Königſtr a Thür Bahnh waren Telephon 3624and Automobil Reparaturen Haus und Küchengeräte G m Georg Schaible Gr Märkerſtr 261 Max Born Gr Brauhausſtr 10Ab Fenttale Oindiſn e e e h e et alleseher Kohlenhof e et3 trNiemeyerſtraße J n Se 619 Ed Eichner Co Prinzenſtr 5 5 Heizungs und Lüftungsanlage SingerCo Nähm A G 2 Ireibrlemen

gen Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320Baugeschaſte tischen Licht und Kraft Dicker Werneburg Eurmſtt Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47 Zannküngtler
Hermann Mäcke Kö anlagen eleuchtungskörper Jalousien und Rolladen Oeten und Herdee äcke Königſtr 71 Klingel und Telephonanlagen Hall t C G Pawlowski Burgſtr 3192 Willy Muder am Leipz Turm

Aumaterialien A d Univerſität 13 Franz Rudolp Krauſen Optiker und optische Anstalten Zoologische HandlunJ franz bee Könioſtraße S a 1439 Otto L Wuchererſtr 12Telephon 2332 ſtraße 16 Televhon 2106 R Kleemann r 9Zann Atoller Brnannia Gr Viriehstr Künstliche Zähne mit u Garantie f Sitz Spree für nervöse und ängstl Personen Sehr mässig
7 ohne Entfernung der Wurzeln und Haltharkeit Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Materia
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